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alle informationen 
zum studiengang 
industrial engi-
neering finden sie 
auch im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



die Fh aachen ist mit circa 9.000 studie-
renden in 10 Fachbereichen, 220 Pro-
fessorinnen und Professoren, rund 200 
Lehrbeauftragten und weiteren 440 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern eine der 
größten Fachhochschulen deutschlands.
seit Jahren nehmen studiengänge der Fh 
aachen bei verschiedensten hochschul-
rankings Plätze in der spitzengruppe der 
bundesdeutschen Fachhochschulen ein.
der studiengang industrial engineering 
ist am Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik angesiedelt. aufgrund seiner 
fachgebietsübergreifenden konzeption 
wird er inhaltlich von den drei Fachbe-
reichen Maschinenbau und Mechatronik, 
Wirtschaftswissenschaften sowie energie-
technik gemeinsam getragen.

eine starke Praxisorientierung in 
Lehre und Forschung ist eine der Maximen 
der Fh aachen. enge kooperationen mit 

regionalen und international operierenden 
unternehmen sowie ausländischen hoch-
schulen gewährleisten den studierenden 
eine ausbildung, welche die steigenden 
anforderungen auch des global orientier-
ten arbeitsmarktes erfüllt.

der interdisziplinär angelegte kom-
binationsstudiengang bietet eine auf die 
spezifischen integrativen aufgaben eines 
„industrial engineers“ zugeschnittene 
ausbildung und ist sowohl für ingenieure 
und Wirtschaftsingenieure als auch für 
einschlägig ausgebildete Wirtschaftswis-
senschaftler zugänglich.

die studierenden dieses fach-
bereichsübergreifenden studiengangs 
erwerben ein hohes Maß an Problem-
lösungskompetenz, teamfähigkeit und 
kreativitätstechniken.

Willkommen
im Studiengang
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Industrial 
Engineering
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in Wissenschaft und technik erwachsen immer mehr schnittstel-
len zwischen bisher getrennten Fachgebieten. dies gilt insbe-
sondere für anwendungsorientierte disziplinen. auch in servi-
cebereichen und im dienstleistungssektor lassen sich durch die 
konsequente anwendung von Managementmethoden, die sich in 
der industriellen Produktion bewährt haben, signifikante effizi-
enz- und effektivitätspotenziale erschließen.

das studienziel ist die befähigung zur Übernahme von 
Führungsaufgaben im Management der Produktion von sach- 
und dienstleistungen. hierfür sind kompetenzen erforderlich, 
die weit über eine sachbearbeiterqualifikation hinausgehen. dies 
erfordert eine ausbildung, die bestehende Fachkompetenzen 
vertieft und verbreitert und zusätzlich Managementkompetenzen 
integriert.

der kernbereich des industrial engineering spiegelt sich in 
der ursprünglichen deutschen Vokabel „arbeitsingenieurwesen“ 
wider. das anwendungsfeld des industrial engineering hat sich in 
den vergangenen Jahren jedoch erheblich erweitert.

aufgaben eines industrial engineers sind insbesondere die 
gestaltung von arbeitssystemen, die betriebsorganisation und 
die unternehmensentwicklung speziell im bereich der Produk-
tions- und dienstleistungsprozesse von unternehmen.

Tätigkeitsfelder
Engineering und 
Management
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Berufsaussichten
Chancen in allen 
Branchen

Während die meisten ingenieurwissenschaften sich auf teilweise 
sehr spezielle anwendungsgebiete konzentrieren, ist das tätig-
keitsfeld des industrial engineers breit und in nahezu jeder bran-
che auffindbar. Längst ist das anwendungsfeld nicht mehr allein 
die industrie, sondern überall dort, wo Leistungsprozesse vor-
liegen. seien es Leistungsprozesse innerhalb von unternehmen 
oder organisationen oder seien es unternehmensübergreifende 
Prozesse, wie zum beispiel beim supply-chain-Management, die 
sowohl zu planen als auch zu managen sind.

die optimierung komplexer systeme im sinne eines 
verbesserten Prozessmanagements erfordert in zunehmendem 
Maße Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die gelernt haben, über 
den tellerrand des eigenen basis-Fachgebietes hinauszuschauen 
und Produktions- wie dienstleistungsprozesse integriert zu 
bearbeiten.

solche Mitarbeiterinnen wie Mitarbeiter sind von 
unternehmen aller größen und branchen gesucht, sowohl für 
mehr unternehmensinterne tätigkeitsbereiche, wie zum beispiel 
betriebsorganisation oder Planung von Produktionssystemen, als 
auch für unternehmensübergreifende tätigkeiten, wie koordina-
tionsaufgaben in großunternehmen, in international agierenden 
unternehmen oder zwischen kooperierenden unternehmen.
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Kompetenzen
Schnittstelle zwischen  
BWL und 
Ingenieurwissenschaften

Von zentraler bedeutung für diesen Master-studiengang ist die 
Vermittlung von Methodenkompetenzen. insbesondere in den 
interdisziplinären anteilen des curriculums steht das Vertraut-
werden mit typischen betriebswirtschaftlichen und ingenieurwis-
senschaftlichen Methoden und je nach disziplin sehr verschie-
denartigen systematischen Vorgehensweisen im Vordergrund.

absolventinnen und absolventen werden befähigt, das 
unternehmen sowohl für sich als system als auch als teil eines 
übergeordneten systems, zum beispiel einer supply-chain, zu be-
greifen. sie lernen die technischen, wirtschaftlichen, sozialen und 
rechtlichen aspekte bei ihren handlungen und entscheidungen zu 
berücksichtigen und entsprechend den jeweiligen betrieblichen 
aufgaben angemessen in beziehung zu setzen.

der Masterstudiengang industrial engineering bereitet 
die studierenden auf Führungspositionen in der Produktion 
moderner unternehmen vor, wobei unter Produktion nicht 
allein beschaffung, Fertigung, Montage und Qualitätswesen zu 
verstehen ist, sondern auch die erbringung von dienstleistungen. 
das studium integriert dabei zielgerichtet die technische wie die 
wirtschaftliche sicht und reichert das vorhandene know-how um 
interdisziplinäres an.

dabei bleibt das generelle Ziel die akademische Qualifika-
tion von technisch orientiertem Führungsnachwuchs.
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Vor dem Studium
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ein erster berufsqualifizierender hochschulabschluss, diplom- 
oder bachelorabschluss, nach einem studium von mindestens 6 
semestern

  > des Maschinenbaus oder eines verwandten ingenieurwis-
senschaftlichen studiengangs oder
 des Wirtschaftsingenieurwesens oder >
 der Wirtschaftswissenschaften mit einer schwerpunkt- >
kombination aus Fächern wie beschaffung, controlling, 
Produktion, Logistik, Personal, Wirtschaftsinformatik, 
organisation, unternehmensführung o. ä., das heißt studi-
eninhalten mit produktionsnahem bezug.

die abschlussnote des erststudiums muss mindestens 2,7 
betragen. bewerber mit einer abschlussnote über 2,7 erhalten 
einen notenbonus, wenn sie ihr studium in maximal zwei semes-
tern über der regelstudienzeit abgeschlossen haben. da einige 
Veranstaltungen in englisch durchgeführt werden, sind neben der 
deutschen sprache auch englische sprachkenntnisse erforderlich.

die Zulassung erfolgt im rahmen eines auswahlverfah-
rens, bei dem neben den noten des erststudiums auch die 
Motivationslage und die persönlichen Qualifikationsmerkmale 
der bewerber/innen bei einem auswahlgespräch beurteilt 
werden. details regelt eine Zugangsordnung www.fh-aachen.de/
po_fb8_industrial_engineering.html

in ausnahmefällen kann das studium bereits vor dem 
abschluss des erststudiums aufgenommen werden, wenn zu 
erwarten ist, dass eine noch fehlende Zugangsvoraussetzung im 
Laufe des ersten semesters nachgewiesen werden kann.

Zugangsvoraussetzungen
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Der praxisnahe 
Studiengang
Industrial 
Engineering
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das Master-studium industrial engineering ist ein viersemest-
riger Vollzeitstudiengang mit einem studienvolumen von 120 
credits. nach drei Veranstaltungssemestern an der hochschule 
steht das vierte semester für die Masterarbeit zur Verfügung.

Jedes Veranstaltungssemester umfasst 6 Module, die 
jeweils zu semesterende abgeschlossen werden.

da die studierenden teilweise mit sehr unterschiedlichen 
eingangsvoraussetzungen das studium aufnehmen, ingenieure, 
Wirtschaftsingenieure und Wirtschaftswissenschaftler, werden 
die ingenieure und die Wirtschaftswissenschaftler durch drei 
speziell auf sie ausgerichtete Veranstaltungen an spezifische in-
halte der jeweils anderen Fachrichtung herangeführt. dies erfolgt 
im ersten semester. die Modulfestlegung für die Wirtschaftsinge-
nieure erfolgt individuell im rahmen des auswahlverfahrens.

neben den gemeinsamen Pflichtmodulen des ersten, 
zweiten und dritten semesters gibt es im zweiten und dritten 
semester insgesamt 5 Wahlmodule, mit denen die studierenden 
ihren persönlichen interessen nachgehen und individuelle 
schwerpunkte setzen können.

den abschluss des studiums bildet die Masterarbeit, die, 
wie in den beteiligten Fachbereichen üblich, praxisorientiert in 
Zusammenarbeit mit oder bei einem unternehmen durchgeführt 
werden sollte. abschließend wird die Masterarbeit im kolloquium 
präsentiert.

Profil des Studiums 
In vier Semestern
zum Master

©
 F

h
-a

ac
h

en
, w

w
w

.li
ch

to
gr

ap
h

ie
.d

e



FH AAcHen    ProFiL des studiengangs  |  der Praxisnahe studiengang  |  13



14  |  der Praxisnahe studiengang  |  studienPLan FÜr betriebsWirte  FH AAcHen

Studienplan für  
Betriebswirte

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

1. Semester
76902 it strategy and control P 5 0 0 0 4 4
81304 statistik für das Qualitätsmanagement P 5 1 1 1 0 3
81307 datenmanagement, Leittechnik und 

statistische Prozesslenkung
P 5 2 1 2 0 5

81310 Fertigungsverfahren für 
Wirtschaftswissenschaftler

P 5 2 0 2 0 4

81312 Process engineering P 5 2 1 0 0 3
81313 Qualitätsmanagement für 

Wirtschaftswissenschaftler
P 5 2 0 2 0 4

Summe 30 9 3 7 4 23

2. Semester
77509 industrial engineering und  

arbeitsorganisation
P 5 1 0 2 1 4

82301 kostenkalkulation und Vertragswesen P 5 3 1 1 0 5

82308 Virtual reality P 5 2 1 0 0 3
82314 arbeitsplatzgestaltung und 

arbeitssicherheit
P 5 2 1 0 1 4

82335 Wahlmodul 1 W 5 - - - - -
82336 Wahlmodul 2 W 5 - - - - -
Summe 30 - - - - -

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

3. Semester
77510 Projektplanung, -steuerung und 

-qualitätssicherung
P 5 3 1 0 0 4

83303 Methoden des industrial engineering P 5 0 2 0 2 4
83308 Fabrikplanung u. Produktionslogistik P 5 1 1 2 0 4
83335 Wahlmodul 3.1 W 5 - - - - -
83336 Wahlmodul 3.2 W 5 - - - - -
83337 Wahlmodul 3.3 W 5 - - - - -
Summe 30 - - - - -

4. Semester

Masterarbeit P 25
kolloquium P 5

Summe 30

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Studienplan für  
Ingenieure

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

1. Semester
75605 P/oM Production and operations Ma-

nagement with saP software
P 5 0 0 2 2 4

79602 it strategy and control P 5 0 0 0 4 4
81301 unternehmensführung für ingenieure P 5 4 0 0 0 4
81304 statistik für das Qualitätsmanagement P 5 1 1 1 0 3
81307 datenmanagement, Leittechnik und 

statistische Prozesslenkung
P 5 2 1 2 0 5

81308 Wirtschaftsprivatrecht / betriebsver-
fassungsrecht / arbeitsrecht

P 5 4 0 0 0 4

Summe 30 11 2 5 6 24

2. Semester
77509 industrial engineering und  

arbeitsorganisation
P 5 1 0 2 1 4

82301 kostenkalkulation und Vertragswesen P 5 3 1 1 0 5
82308 Virtual reality P 5 2 1 0 0 3
82314 arbeitsplatzgestaltung und 

arbeitssicherheit
P 5 2 1 1 0 4

82345 Wahlmodul 1 W 5 - - - - -
82346 Wahlmodul 2 W 5 - - - - -

Summe 30 - - - - -

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

3. Semester
77510 Projektplanung, -steuerung und 

-qualitätssicherung
P 5 3 1 0 0 4

83303 Methoden des industrial engineering P 5 0 2 0 2 4
83308 Fabrikplanung u. Produktionslogistik P 5 1 1 2 0 4
83345 Wahlmodul 3.1 P 5 - - - - -
83346 Wahlmodul 3.2 P 5 - - - - -
83347 Wahlmodul 3.3 P 5 - - - - -
Summe 30 - - - - -

4. Semester
Masterarbeit P 25
kolloquium P 5

Summe 30

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

Modulkatalog 1
82306 kundenorientierter Produktentwurf 

(QFd)
W 5 2 1 0 0 3

77103 Verhaltensmanagement W 5 2 2 0 0 4
82310 kommunikations- und 

Moderationstechnik
W 5 0 2 0 2 4

Modulkatalog 2
82312 Lagersysteme W 5 1 1 0 2 4
82313 Fördersysteme W 5 1 1 0 2 4

Modulkatalog 3
83305 innovative  

Fertigungstechnologien iii
W 5 3 0 1 0 4

83306 Methoden des  
Qualitätsmanagements

W 5 2 1 1 0 4

83307 Produktmarketingmanagement W 5 3 0 0 1 4
83312 stochastische Modelle W 5 2 2 0 0 4

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

Wahlmodulkataloge
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Module

75605 5 credits

P/OM Production and Operations Manage-
ment with SAP Software  |  Prof. Dr.-Ing. 
Michael Trautwein, Prof. Dr. rer. pol. Rolf 
Dietmar Grap
Learning about the saP enterprise con-
cept of busines management e. g. procure-
ment and production and working in large 
software applications. students should be 
able to solve operation problems with the 
system at the end of the course.
the lecture mainly conveys professional 
and methodical competence. 

77509 5 credits

Industrial engineering und Arbeitsorga-
nisation  |  Prof. Dr. rer. pol. Rolf Dietmar 
Grap
die Veranstaltung berührt folgende 
themenkreise:

 gruppenarbeit und deren rolle bei  >
Lean-Management
 Modelle zur arbeitsgestaltung,  >
-zufriedenheit und Motivation
 handlungsregulationstheorie und  >
darauf basierende analyseverfahren
 selbstkoordination und  >
selbstorganisation
Von bVW zu kVP >
 einführungsstrategien von  >
gruppenarbeit
 entgelt und Wirtschaftlichkeit von  >

gruppenarbeit
 beschaffungssituationen und deren  >
Management
 beschaffungsanalyse und  >
Lieferantenbeurteilung.

Weiterhin wird das Planspiel Logtime ge-
spielt und findet eine exkursion statt.

77510 5 credits

Projektplanung, -steuerung und -quali-
tätssicherung  |  Prof. Dr. rer. nat. Stephan 
Jacobs
die studierenden kennen gängige Metho-
den der Projektplanung, -steuerung und 
-qualitätssicherung (im Projekt). sie sind 
in der Lage, Methoden hinsichtlich ihrer 
eignung für konkrete Projekt zu beurteilen 
und anzuwenden. sie kennen die gängige 
Literatur zum thema Projektmanagement. 
die studierenden sind in der Lage, Pro-
jekte aufzusetzen, zu planen, zu steuern 
und abzuschließen.
sie sind in der Lage, die in dem Modul 
vorgestellten Methoden in ihren Projek-
ten einzusetzen. die studierenden sind in 
der Lage, die stärken und schwächen der 
eingesetzten Methoden zu beurteilen und 
konkrete Verbesserungsvorschläge zu 
konzipieren.
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79602 5 credits

IT Strategy and control  |  Prof. Dr. rer. oec. 
Hermann Balzer, Prof. Dr. rer. pol. Wolfram 
Pietsch
betrieblicher informations- kommunikati-
onssysteme haben sich vom reinen ratio-
nalisierungsinstrument zum bedeutenden 
Produktionsfaktor oder gar zur strategi-
schen Waffe im Wettbewerb gewandelt. 
die wirtschaftliche bewertung und steue-
rung der it ist jedoch mit den klassischen 
instrumentariums des controlling nur 
bedingt möglich bzw. problematisch.
die teilnehmer kennen aktuelle architek-
turen und strategische optionen für die 
betriebliche informations- und kommu-
nikationstechnologie. Weiter verstehen 
sie vor dem hintergrund der technolo-
gischen optionen die Problemfelder des 
it-controllings aus methodischer und 
praktischer sicht und wissen um aktuelle 
Lösungsansätze.
Mittels ausgewählter Fallbeispiele wird die 
reflektion der Problemfelder und Metho-
den stimuliert.

81301 5 credits

Unternehmensführung für Ingenieure  |  
Prof. Dr. rer. pol. Constanze Chwallek
die studierenden kennen charakteris-
tische Merkmale und dimensionen der 
unternehmensführung. außerdem sind die 

teilnehmer mit grundsätzlichen theore-
tisch und empirisch relevanten Positionen 
zu den erfolgskritischen Faktoren von 
unternehmensführung vertraut. darüber 
hinaus können die studierenden grundle-
gende Management-konzepte beschreiben 
und kritisch beurteilen. ein weiteres Ziel 
der Veranstaltung ist auf die erarbeitung 
von kenntnissen zur strategischen unter-
nehmensplanung gerichtet. diese kennt-
nisse können die studierenden exempla-
risch im kontext grenzüberschreitender 
unternehmensaktivitäten anwenden.

81304 5 credits

Statistik für das Qualitätsmanagement  |  
Prof. Dr. rer. nat. Horst Schäfer
die studierenden können qualitätsrele-
vante daten aufbereiten, Wahrschein-
lichkeitsaussagen bewerten und die 
wichtigsten statistischen Verfahren des 
Qualitätsmanagements zur entschei-
dungsfindung in der industriellen Praxis 
anwenden.

81307 5 credits

Datenmanagement, Leittechnik und sta-
tistische Prozesslenkung  |  Prof. Dr.-Ing. 
Ulrich Hoffmann, Prof. Dr. rer. nat. Horst 
Schäfer
Datenmanagement, Leittechnik  |  die 
teilnehmer lernen kennen:
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 strukturen der Produktion an  >
beispielen der Prozessindustrie
 informationsflüsse in der Produk- >
tion, deren hierarchien, Verarbei-
tung und auswertung
die handhabung von Leitsystemen >

Sie können anwenden: 
 Methoden der datenerfassung  >
und des Wissensmanagements bei 
vergleichbaren Prozessen

Sie können übertragen: 
 Vorgehensweisen beim Planen,  >
errichten und betreiben von ein-
richtungen zur Prozessführung auf 
andere Prozesse und Produktionen 

 
Statistische Prozesslenkung  |  die studie-
renden können statistische Verfahren des 
Qualitätsmanagements zur Prozessana-
lyse, Prozesslenkung und annahmestich-
probenprüfung in der industriellen Praxis 
anwenden.

81308 5 credits

Wirtschaftsprivatrecht / Betriebsverfas-
sungsrecht / Arbeitsrecht  |  Prof. Dr. jur. 
Rolf Dieter Mönning
Wirtschaftsprivatrecht: die studierenden 
erkennen juristische Problemgestaltungen 
und sind in der Lage, einfache juristische 

Fälle aus dem Wirtschaftsprivatrecht 
zu lösen und hierbei spezielle Falllö-
sungsschemata anzuwenden, die sich im 
juristischen bereich für eine strukturierte 
Falllösung bewährt haben. die Lernenden 
haben grundsätzliche rechtskenntnisse 
(insbesondere zum Vertragsschluss) 
erworben und können diese rechtskennt-
nisse im Wege einer transferleistung auch  
auf neue Fallgestaltungen übertragen. 
hierbei können sie den schwerpunkt 
des juristischen Falles ermitteln und ihre 
Lösung in einer zusammenfassenden sicht 
argumentativ begründen. 
arbeitsrecht und betriebsverfassungs-
recht: die studierenden erhalten eine 
strukturierte einführung in die systematik 
des individual- und kollektivarbeits-
rechts. es werden ihnen die notwendi-
gen kenntnisse vermittelt, um von der 
einstellung über eine interessengerechte 
Vertragsgestaltung bis hin zur beendigung 
des arbeitsverhältnisses die typischen 
Fallkonstellationen des betrieblichen 
alltags in einem mittelständischen unter-
nehmen zu meistern. sie können dabei 
auf bereits erworbene rechtskenntnisse 
insbesondere im bereich des Vertrags-
rechts zurückgreifen und diese ausbauen. 
Weitere schwerpunkte bilden der kün-
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digungsschutz nach kschg sowie das 
betriebsverfassungsrecht.

81310 5 credits

Fertigungsverfahren für Wirtschaftswis-
senschaftler  |  Prof. Dr. rer. nat. Johannes 
Gartzen, Prof. Dr.-Ing. Andreas Gebhardt
die besprochenen Fertigungsverfahren 
müssen den studierenden nach dieser Ver-
anstaltung in ihren grundzügen bekannt 
sein. Für konkrete Fertigungsaufgaben 
muss ein technisch geeignetes Fertigungs-
verfahren ausgewählt werden können. 
hierbei sind die prinzipiell geeigneten 
Materialien für die herzustellenden 
stückzahlen zu benennen. Für die ausge-
wählten Verfahren sind die anhaltswerte 
für die einstellparameter für die Fertigung 
anzugeben.

81312 5 credits

Process engineering  |  Prof. Dr.-Ing. Uwe 
Feuerriegel
die teilnehmer verstehen die Prinzipien 
von stoff- und energieumwandlungs-
prozessen. sie kennen die wichtigsten 
elemente verfahrenstechnischer anlagen 
und die wichtigsten grundoperationen für 
stoff- und energieumwandlungen.

sie können die grundmethoden der bilan-
zierung und berechnung von stoff- und 
energieumwandlungsprozessen anwenden 
und diese Methoden auf die gestaltung 
und optimierung von Produktionsprozes-
sen übertragen.

81313 5 credits

Qualitätsmanagement für Wirtschaftswis-
senschaftler  |  Prof. Dr.-Ing. Ludger Knep-
per, Prof. Dr.-Ing. Hans-Joachim Gauchel
den studierenden sollen die Ziele des 
Qualitätsmanagements sowie bedeutung 
und Funktion eines Qualitätsmanagement-
systems nach din en iso 9000ff vermit-
telt werden.
insbesondere soll die bedeutung des 
Qualitätsmanagements und der Qualitäts-
sicherung im Produktentstehungsprozess 
deutlich werden.
die studierenden sollen wichtige Metho-
den, Verfahren, Prinzipien und entspre-
chende Messgeräte des dimensionellen 
Messens kennen lernen.
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82301 5 credits

Kostenkalkulation und Vertragswesen  |  
Prof. Dr. jur. Rolf Dieter Mönning, Prof. Dr.-
Ing. Horst Heinrichs
Kostenkalkulation  |  Für konkrete Ferti-
gungsaufgaben muss die geeigneten kos-
tenberechnungen sicher ausgewählt und 
durchgeführt werden können. hierbei ist 
zu unterscheiden zwischen der Vollkosten-
rechnung und der teilkostenrechnung. Für 
geplante investitionen muss die geeignete 
Finanzierung gesucht werden. 
Vertragswesen  |  aufbauend auf den 
grundlegenden kenntnissen des Wirt-
schaftsprivatrechts sind die studierenden 
in der Lage, Verträge inhaltlich so zu 
gestalten und bereits fertig formulierte 
Vertragswerke so zu überprüfen und zu 
bewerten, dass hierbei die verfolgten 
interessen angemessene berücksichti-
gung finden. dazu sind die studierenden 
befähigt, weil sie gelernt haben, wie 
Verträge im Vorfeld des Vertragsschlus-
ses ausgehandelt werden, wie agb in den 
Vertragstext einbezogen und besondere 
regelungsmaterien (rechtswahlklauseln, 
gerichtsstands- und schiedsgerichts-
vereinbarungen, Vertragsstrafen etc.) 
wirksam zum Vertragsinhalt werden. die 
besondere bedeutung von vertraglichen 
und außervertraglichen haftungsrege-
lungen und deren vertragliche berück-
sichtigung ist den studierenden bekannt. 
schließlich haben die studierenden die 
besonderheiten und Vor- und nachteile 
besonderer Vertragstypen kennen gelernt 
und können diese voneinander abgren-
zen. auch haben die studierenden die 
besonderheiten und Vor- und nachteile 
besonderer Vertragstypen kennen gelernt 
und können diese voneinander abgrenzen. 
daneben haben die studierenden auch 
die kenntnis besonderer Vertragstypen 
erlangt, so insbesondere im internatio-
nalen handel bedeutsame einkaufs- und 
Lieferverträge, subunternehmer- und 

outsourcingverträge, kredit- und kredit-
sicherungsverträge. schließlich kennen 
die studierenden das allgemeine delikti-
sche haftungsrecht sowie die bedeutung 
der Verkehrssicherungspflichten und der 
organisationsverantwortung.

82306 5 credits

Kundenorientierter Produktentwurf 
(QFD)  |  Prof. Dr. rer. pol. Wolfram Pietsch
die teilnehmer kennen die wesentlichen 
Ziele, Methoden und instrumente des 
modernen Qualitätsmanagements und 
deren relevanz für Produkte und betrieb-
liche Leistungsprozesse. die teilnehmer 
lernen, die Wünsche der kunden aufzu-
nehmen und daraus lösungsunabhängige 
anforderungen der kunden zielgerecht 
zu identifizieren. die teilnehmer wissen 
insbesondere bedeutung der unterschei-
dung zwischen technischen Lösungen und 
originären kundenanforderungen für die 
gestaltung von Produkten. sie sind in der 
Lage, die „stimme des kunden“ aufzuneh-
men, zu strukturieren und in die „stimme 
des ingenieurs“ zu transformieren. sie 
sind in der Lage, die Lösungsökonomie 
mittels einer beziehungsmatrix (house of 
Quality) zu analysieren und einen kunden-
orientierten Produktentwurf abzuleiten.  
die teilnehmer besitzen elementare 
kenntnisse der Methode QFd sowie deren 
komponenten (seven new tools) und 
deren anwendungsmöglichkeiten und 
grenzen. 
eine Zertifizierung der teilnehmer durch 
das QFd-institut deutschland auf stufe 2 
(QFd-anwender) wird angestrebt.

82308 5 credits

Virtual Reality (in englisch)  |  Prof. Dr.-Ing. 
Günther Starke
Vermittelung grundlegender kenntnisse 
über die techniken und nutzungsmöglich-
keiten von Virtual reality zur Lösung von 
engineering-aufgaben. 
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es werden theoretische und praktische 
aspekte der computergrafik, der anima-
tion und simulation in Verbindung mit Vr 
vermittelt. Prinzipien und Methoden sowie 
die grundlegende technik von Vr syste-
men für die 3d-Visualisierung, simulation 
und interaktion sollen verstanden werden.  
anwendungsmöglichkeiten der Vr-technik 
werden vorgestellt und exemplarisch 
vertieft. dabei wird ein besonderer bezug 
zur entwicklung und zum einsatz von sys-
temen für die Fertigungsautomatisierung 
hergestellt.
der stoff der Vorlesung und Übung hat 
direkten bezug zur Praxis. er verknüpft 
technologisches grundlagenwissen mit 
konkreter technischer anwendung und 
gibt darüber hinaus informationen zu 
aktuellen Forschungs- und entwicklungs-
trends im bereich von Vr.

77103 5 credits

Verhaltensmanagement  |  Prof. Dr. rer. 
pol. Matthias Weßling, Prof. Dr. rer. oec. 
Bernd P. Pietschmann
erfolgreiches agieren in unternehmen 
wird – neben der notwendigen fachlichen 
kompetenz - zunehmend auch von der 
Fähigkeit bestimmt, sich in sozialen syste-
men sicher bewegen zu können.

in diesem Modul lernen die studenten, 
sich in neuen und unbekannten sozia-
len systemen schnell zurechtzufinden 
und ihre fachlichen kompetenzen sozial 
akzeptiert und für sie selbst erfolgreich 
einzubringen.

82310 5 credits

Kommunikations- und Moderationstech-
nik  |  Prof. Dr. rer. pol. Rolf Dietmar Grap
die studierenden können kommunikati-
onsprozesse hinsichtlich der relevanten 
Wirkfaktoren und deren interaktion 
angemessen einschätzen und ihr eigenes 
kommunikatives handeln bewusst und 
verantwortbar steuern mit dem Ziel sach-
lich effektiver und persönlich befriedigen-
der kommunikationsergebnisse. sie kön-
nen eine teamsitzung inclusive passender 
Visualisierungs- und gesprächstechniken 
qualifiziert vorbereiten, leiten, betreuen 
und moderieren.

82312 5 credits

Lagersysteme  |  Prof. Dr.-Ing. Ludger 
Knepper
die studierenden gewinnen einen Über-
blick über das gebiet der Lagertechnik, 
indem sie die technischen komponenten 
von Lagern kennen lernen, Lagerungssys-
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teme, Fördermittel im Lager, steuerungs- 
und organisationsmittel im Lager.
Parallel zu dieser mehr technischen orien-
tierung sind auch Fragen der eignung der 
einzelnen systeme unter wirtschaftlichen 
gesichtspunkten zu klären. 
die studierenden lernen zudem grundla-
gen der Materialflussplanung und Materi-
alflussrechnung kennen und anzuwenden, 
wenn ein aus mehreren komponenten 
bestehendes Lagersystem aufgebaut wird.
die studierenden haben gelernt, eine 
lagertechnische aufgabenstellung zu ana-
lysieren und Lösungskonzepte für diese 
aufgabe zu entwickeln und diese zu be-
werten und sie können dann strukturiert 
einen abschließenden Lösungsvorschlag 
herausarbeiten.

82313 5 credits

Fördersysteme  |  Prof. Dr.-Ing. Ludger 
Knepper
die studierenden gewinnen einen Über-
blick über das gebiet der Fördertechnik, 
indem sie die bauformen und Wirkungs-
weisen der standard-Fördermittel kennen 
lernen. schwerpunkt bildet hierbei der be-
reich der innerbetrieblichen Fördertechnik 
(intralogistik).
dazu gehören zum einen Fragen der 
maschinentechnischen auslegung ein-
zelner Fördermittel und zum anderen 
Fragen der eignung einzelner Fördermittel 
für verschiedene Fördergüter und un-
terschiedliche einsatzbedingungen, dies 
insbesondere auch unter wirtschaftlichen 
gesichtspunkten.
die studierenden lernen zudem grundla-
gen der Materialflussplanung und Materi-
alflussrechnung kennen und anzuwenden, 
wenn ein aus mehreren Fördermitteln 
bestehendes Förder- oder umschlagsys-
tem aufgebaut wird.
die studierenden haben gelernt, eine 
fördertechnische aufgabenstellung zu 
analysieren und Lösungskonzepte für 

diese aufgabe zu entwickeln und diese zu 
bewerten und sie können dann struktu-
riert einen abschließenden Lösungsvor-
schlag herausarbeiten.
82314 5 credits

Arbeitsplatzgestaltung und Arbeitssicher-
heit  |  Prof. Dr. rer. pol. Rolf Dietmar Grap
die studierenden kennen Voraussetzun-
gen und bedingungen für arbeitswissen-
schaftliche gestaltungsansätze. sie können 
Modelle und Methoden ergonomischen 
arbeitsgestaltung erörtern und einsetzen, 
wissen über die bedeutung der integration 
der menschlichen arbeit und Potenziale 
in die ansätze der arbeitsgestaltung, die 
abhängigkeiten und einflussfaktoren 
ergonomische arbeit und kennen gestal-
tungsansätze für ein aufgabenangemesse-
nes design von softwarelösungen.  
insbesondere kennen die studieren-
den das duale arbeitsschutzsystem der 
bundesrepublik deutschland, verstehen 
dessen einbindung in das europäische 
recht und benutzen die einschlägigen re-
gelwerke zur präventiven gestaltung der 
innerbetrieblichen arbeitsprozesse.

83303 5 credits

Methoden des Industrial engineering  |  
Prof. Dr. rer. pol. Marcus Focke
die studierenden kennen verschiedene 
Methoden zur analyse und synthese von 
Zeitdaten zur Planung von geschäfts-
prozessen. sie verstehen die bedeutung 
der Verfahren auch im hinblick auf die 
entgeltgestaltung. sie wenden die gesetz-
lichen und tarifvertraglichen Vorgaben bei 
der ermittlung von Zeitdaten für die ent-
geltgestaltung an. sie können ausgewählte 
Methoden auf betriebliche Fragestellun-
gen anwenden und analysieren die damit 
erzielten ergebnisse. sie bewerten die 
betrieblichen abläufe auf der grundlage 
von Zeitdaten. sie analysieren die unter-
stützungsmöglichkeiten durch software 
und Multimedia.
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83306 5 credits

Methoden des Qualitätsmanagements  |  
Prof. Dr.-Ing. Ludger Knepper, Prof. Dr.-Ing. 
Hans-Joachim Gauchel
Vertieftes Verständnis für Zweck und Ziele 
des Qualitätsmanagements und das ken-
nenlernen und erproben von speziellen 
Methoden des Qualitätsmanagements und 
zugehöriger Werkzeuge.
beschäftigung mit den qualitätsbezoge-
nen kosten, so dass hier abschätzungen 
vorgenommen werden können.
des Weiteren die beschäftigung mit mess-
technischen Fragen. die studierenden 
sollen einflussgrößen auf die Messunsi-
cherheit beurteilen und ihre Fortpflanzung 
berechnen können. sie sollen in der Lage 
sein, die Fähigkeit eines Messgerätes und 
des Messprozesses zu bewerten und zu 
überwachen sowie die Übereinstimmung 
mit der spezifikation festzustellen bzw. zu 
verwerfen.

83307 5 credits

Produktmarketingmanagement  |  Prof. Dr. 
rer. pol. Guido Call

 studierende haben die komplexität  >
und die bedeutung des Marketing für 
erklärungsbedürftige Produkte und 

dienstleistungen in unternehmen 
unterschiedlicher branchen erfasst.
 studierende sind in der Lage, für  >
ein neu entwickelndes Produkt 
eine umfassende Marktanalyse 
sowie ein methodenunterstütztes 
Marketing konzept, bestehend aus 
den Produktzielen, der darauf aus-
gerichteten Produktstrategie sowie 
das zur umsetzung der strategie 
erforderliche Marketing Mix, zu 
erstellen.
 studierende erkennen die sich aus  >
einem simultan zum Produktent-
wicklungsprozess ablaufenden 
Marketing Prozess ergebenden Zeit-, 
kosten- und Qualitätspotenziale.

83308 5 credits

Fabrikplanung und Produktionslogistik  |  
Prof. Dr.-Ing. Ludger Knepper
die studierenden lernen, eine äußerst 
komplexe aufgabenstellung systematisch 
und strukturiert zu bearbeiten. Zur Fab-
rikplanung gehören neben standort- und 
gebäudewahl die Produktionsprozesse 
(Fertigung und Montage) einschließlich der 
einzuordnenden Logistikprozesse (trans-
port, Lagerung, umschlag, kommissionie-
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rung) sowie erforderliche nebenprozesse 
wie instandhaltung, betriebsmittelbau u. a.
im schwerpunkt der betrachtungen 
stehen hierbei Planung und gestaltung 
der innerbetrieblichen Logistikprozesse 
(intralogistik). 
die studierenden lernen hierzu eine 
Vorgehensweise kennen und verschiedene 
auslegungs- und berechnungsmethoden, 
z. b. auch Materialfluss-simulation, an-
zuwenden, mit deren hilfe sie dann auch 
neue aufgabenstellungen selbstständig 
bearbeiten und lösen können.

83312 5 credits

Stochastische Modelle  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Christoph Weigand, Prof. Dr. rer. nat. Gisela 
Maercker
der eigenart des studienganges ent-
sprechend werden die studierenden 
in die Lage versetzt, sowohl in einem 
betriebswirtschaftlichen, als auch in 
einem technischen umfeld unternehmeri-
sche entscheidungen unter einbeziehung 
stochastischer Modelle zu treffen. insbe-
sondere können sie die risiken und konse-
quenzen von entscheidungen analysieren 
und quantifizieren. hierbei wird nicht nur 
auf die klassischen Verfahren der stich-
probentheorie zurückgegriffen, sondern 
auch bayes-Verfahren und Methoden der 
multivariaten statistik eingesetzt. Wäh-
rend der anwendungsbezug dieser Ver-
fahren vor allem im aufgabenbereich des 
betriebswirtschaftlichen Managements 
besteht, verstehen es die studierenden 
auch, spezielle, ausgewählte Verfahren in 
den technischen bereichen der Qualitäts- 
und Prozesskontrolle, konstruktion und 
instandhaltung anzuwenden.

83305 5 credits

Innovative Fertigungstechnologien III  |  
Prof. Dr.-Ing. Andreas Gebhardt
die studierenden sollen die Verfahren der 
generativen Fertigungstechnik kennen. 
sie sollen die eigenschaften der bauteile 
den Verfahren zuordnen können und die 
erkenntnisse auf anwendungen in den be-
reichen Produktentwicklung und Fertigung 
anwenden können.
die Methoden der generativen Fertigung 
auf einzelteil- und kleinserienproduktion 
übertragen und die Prozessgrenzen ab-
schätzen können.
die Potenziale einer werkzeuglosen 
Fertigung erkennen und deren umsetzung 
beurteilen können.
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Allgemeine  
Informationen
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
Masterstudiengang industrial engineering beträgt einschließlich 
der anfertigung der Masterarbeit vier semester. eine aufnahme 
in das erste studiensemester ist jeweils zum Wintersemester 
möglich.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die Leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

eine erhebung von zusätzlichen studienbeiträgen ist von der 
Landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

Bewerbungsfrist  und -unterlagen  |  bewerbungsfrist anfang Mai 
bis 30. Juni (ausschlussfrist) beim Fachbereich Maschinenbau 
und Mechatronik der Fh aachen. Über die bewerbungsmodalitä-
ten informieren sie sich bitte im detail unter  
www.fh-aachen.de/16210.html

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  online ver-
fügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Adressen

Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik
goethestraße 1
52064 aachen
t +49.241.6009 52510
F +49.241.6009 52681
www.maschbau.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr.-ing. Joachim benner 
t +49.241.6009 52500

Studiengangleiter
im Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik
Prof. dr.-ing. Ludger knepper
t  +49.241.6009 52445
im Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften
Prof. dr. rer. pol. rolf dietmar grap
t  +49.241.6009 51968

Fachstudienberater
dipl.-ing. andreas Liffmann 
t +49.241.6009 52433

dipl.-ing. Johann Pfeiffer sFi 
t +49.241.6009 52434

ecTS-Koordinator
Prof. dr. rer. nat. heinrich hemme 
t +49.241.6009 52357

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.fh-aachen.de/aaa.html
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